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I. A u f s ä t z e . 
J. Bemerkungen über Polygonum vipiparum; v o n 

H r n . D r . Z u c c a r i n i . 

W enige snbalpine Pflanzen Laben sich, einer 
80 weiten Verbrei tung zu erfreuen, als Polygonum 
Tiriparum Lin. Im h ö c h s t e n Norden al lenthalben 
i n Lappland, Schweden, Rufsland, den Ferroeinseln 
und Hebr iden , i n Schot t land, i n Kamtschatka und 
Sib i r ien bis an den Kaukasus herab, i n G r ö n l a n d , 
an der L a b r a d o r k ü s t e und i n Kanada gefunden, er
streckt es sich auch ü b e r die ganze Alpenkette 
Deutschlands ös t l ich bis an die Karpathen, s ü d l i c h 
und west l ich bis an die genuesischen Seealpen und 
die Gebirge der Danphine und Provence. A u f se i 
fen süd l i chen Standorten findet es sich meistens 
" f r an den A b h ä n g e n der Alpen selbst oder auf 
den zunächs t liegenden Hochebenen, i m K o r d e n 
steigt es ü b e r a l l auch i n die wei ten feuchten H a i 
deniederungen und Moore herab, und scheint durch 
diese weitere Verbrei tung sich als u r s p r ü n g l i c h der 
f ö r d l i c h e n F l o r a angehör ig zu charakterisiren. 

Dieses ausgedehnten V o r k o m m e n » wegen w a r 
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Polygonum viviparum auch schon den ä l t e r e n B o 
tanikern genau bekannt, welche, seiner nahen Ver 
wandtschaft mit P. Bist'irta wegen, dasselbe unter 
dem Namen Bistorta minor häufig auf führen . Nor 
die E i g e n t ü m l i c h k e i t , welcher die Pllanze ihren 
Tr iv i a lnamen verdankt , gab bereits zu R a j u s Zei
ten zu Irrungen Anlafs, und bl ieb bis au f die neue
ste Zeit der Gegenstand mancher Stre i t igkei ten, w» e 

denn noch k ü r z l i c h i n der F lo ra so viele S t imme» 
s ich d a r ü b e r erhoben haben. Es entstand nämlich 
immer von neuem die Frage, ob Pol. viviparurt 
ausser den bekannten B u l b i l l e n auch noch w i r k 
l i che Saamen bringe oder n icht . D ie meisten Be
obachter haben neuer l ich sich dahin entschieden, 
dieses zu v e r n e i n e n , aus dem Grunde , w e i l auch 
i n den ausgebildeten Blumen die Befruchtungswerk
zeuge v e r k r ü p p e l t seyen, und diese Behauptung wur
de zum T h e i l von M ä n n e r n aufgestellt, deren Ge
nauigkeit ke inen Z w e i f e l an der Richt igke i t ihrer 
Beobachtungen f ü r den O r t , w o dieselben gemacht 
w u r d e n , erlaubt. D o c h fehlt es v o n C l u s i u s a» 
auch nicht an wicht igen Zeugen f ü r das Gegentheif 
So sagt T o u r n e f o r t (Instit. p. 5 n . ) : Occurrunt 
etiam species, quibus praeter flores et semina i u -
nascuntur tubercula quaedam exigua, fo l io l i s et ra-
dicu l i s donata, und i n der Eng l i sh botany ( V o l . X-
p . 669.) heifst es ( f re i l i ch ü b r i g e n s i n Beziehung 
auf die B i ldung der B u l b i l l e n sehr unrichtig,): tue 
germen is acutely t r i a n g u l ä r ; seeds r a re ly per-
fected, for the lowermost flowers especially have 
their p i s t i l l u m geueral ly changed into a bud or a 
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bu lb , w h i c h begins to th row out leaves etc. H ie r 
w i r d aucb der Saame selbst abgebildet. Dieser 
Widerspruch i n den Meinungen veranlafste mich , die 
Pflanze w ä h r e n d der beiden letzten Sommer genauer 
zu untersuchen, und meine Erfahrungen d a r ü b e r 
als Beitrag zu ihrer Kennln i fs hier niederzulegen. 

Polygonum viviparum, wie es auf etwas schat-
, ] g feuchten Haiden um M ü n c h e n häufig wächs t , 
bringt w i e ü b e r a l l , von der Basis bis zur Mitte der 
B l ü t h e n t r a u b e nur die bekannten B u l b i l l e n hervor . 
Diese sind ganz denen bei AUium, Lilium, Den-
taria O. a. m. g le ich , d. h . , sie sind aus u r s p r ü n g 
l i c h abortirten B lumen entstandene u n d eben des
halb nur mit einer einfachen Endknospe versehene 
K n o l l e n , welche als solche neben und zwischen 
den wahren B l u m e n , nicht aber, wie es i n der 
Engl i sh botany heifst, erst i n bereits ausgebildeten 
Blumen durch Abor t i ren des Pist i l ls sich en twicke ln . 
Sie keimen noch auf der Mutterpflanze, w u r z e l n 
nach dem Abfa l l en i m Boden, und lafsen sich, mit 
gehör iger B ü c k s i c h t auf ihre K l e i n h e i t vo r dem 
Austrocknen g e s c h ü t z t , eben so wie die un t e r i rd i 
schen K n o l l e n der Kartoffeln, die Schuppenwurzeln 
^ei Achimenes oder wie äch te Zwiebe ln aufbewah
ren und versenden. Wahrsche in l ich sind sie es, die 
J n den Gartenverzeichnifsen als semina Pol. vivipari 
aufgeführt we rden , die aber f r e i l i ch als Saamen 
aufbewahrt und verschickt selten keimen m ö g e n , 
ihre innere St ruktur ist wie bei al len K n o l l e n 
höchst e infach, ein zelliges durchaus mit A m y l u m 
Sefüllles r ö t h l i c h e s Gewebe v o n einer einfachen 
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Decke umschlofsen, die an der Spitze i n ein paar 
Knospenscliuppen ausläuft . A u f dem fetten Grunde 
des Liesigen botanischen Gartens beobachtete ich 
noch die m e r k w ü r d i g e Monst ios i tä t , dafs diese B u l 
b i l l e n sich nicht von der Mutterpflanze lös ten , son
dern durch die re ichl iche Nahrung gleichsam fixirt, 
i n horizontale am Grunde gegliedert eingelenkte 
abermals K n o l l e n und B l ü t h e n tragende Aeste aus
wuchsen. Nach H a l l e r (helvet. p. 25g.) u n d G m e -
l i n (Sibir . III. p. 45.) sol len auch bei P. Bistorta, 
w i e w o h l selten, solche B u l b i l l e n vo rkommen . 

Dafs nun eine solche B i ldung ü b e r h a u p t hem
mend auf die Saamenerzeugung auch der ausgebil
deten B l ü t h e n w i r k e , zeigt sich auch bei Alüum, 
Dentaria u . s. f., so wie es i n weiterer Beziehung 
be i al len Z w i e b e l g e w ä c h s e n der F a l l ist. Be i un
serer Pllanze mufs diefs um so auffallender werden, 
da die am obern T h e i l e der Traube stehenden w i r k 
l i c h e n B l u m e n an und für sich polygamisch sind-
Sie haben dieses mit den verwandten P. Bistorta 
u n d amphibium g eme in , bei welchen g e w ö h n l i c h 
ein T h e i l der paar - oder b ü s c h e l w e i s e i n der T r a u 
be stehenden Blumen f r ü h e r a u f b l ü h t , aber wegen 
V e r k ü m m e r u n g des Pis t i l l s unfruchtbar ab fä l l t , so 
dafs erst die spä te r en twickel ten Saamen bringen. 
A b e r trotz a l l diesem habe i c h last an jeder T rau 
be des P. viviparum i n hiesiger Gegend einige v o l l 
kommen ausgebildete Saamen gefunden, welche f r e i 
l i c h ih re r K l e i n h e i t halber le icht ü b e r s e h e n wer
den k ö n n e n . Sie sind k le iner als das perianthium 
welches sie bis zur Reife umgiebt, fal len sehr leicht 
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a u s , und sind ü b r i g e n s , wie bei P. Bistorta d r e i 
kantig, glatt und g l änzend braun. Das Abor t i ren 
der üb r igen Blumen scheint mehr eine Folge u r 
sp rüng l i che r V e r k ü m m e r u n g des Pis t i l l s als der A n 
theren, i n welchen i ch immer v o l l k o m m e n ausge
bildeten Po l len fand; doch ist zu bemerken, dafs 
die Antheren i n der Knospe oder gle ich beim Oelf-
] ' en in der Blume aufspringen, spä t e r aber, w ä h 
l e n d Griffel und S t a u b l ä d e n noch fortwachsen, eben 
So wie die Narben bereits ve rwe lk t s ind. 

W i e lafsen sich aber hiermit so vie le w i d e r 
sprechende Beobachtungen i n den letzten J a h r g ä n 
gen der F l o r a vereinigen? Meistens wurden d i e 
selben an v i e l nordl icheren Standorten angestellt; 
soll ten v ie l l e ich t in h ö h e r e n Breiten w i r k l i c h nur 
B u l b i l l e n sich erzeugen? A n Exemplareu i m Schre-
berschen Herbar ium von der L a b r a d o r s k ü s t e fand 
i ch w i r k l i c h keine einzige fruchtbare Blume. U n d 
doch w ä r e es sonderbar, dafs eine a l ler Wahrsche in
l ichkei t nach eigentlich der n ö r d l i c h e n F lo ra an-
gehör ige Pllanze i n ihrer wahren Heimath auf s o l 
che Weise v e r k ü m m e r n so l l te ! Mögen fortgesetzte 
genaue Beobachtungen i n jenen Gegenden uns h ie r 
über Aufschlnfs geben. 

2. Die Synonymie von Symphytum tuberosum und 
bulbosum betreffend, als Nachtrag zur Flora tSu5 
Nr. a., von H r n . A l e x . B r a u n i n Heidelberg. 

Dafs schon die Al ten S. bulbosum Schimper, 
kannten, w i r d bereits i n dem Aufsatze von Herrn 
S c h i m p e r pag. ao und i\ vermutbet , und i n der 
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a u s , und sind ü b r i g e n s , wie bei P. Bistorta d r e i 
kantig, glatt und g l änzend braun. Das Abor t i ren 
der üb r igen Blumen scheint mehr eine Folge u r 
sp rüng l i che r V e r k ü m m e r u n g des Pis t i l l s als der A n 
theren, i n welchen i ch immer v o l l k o m m e n ausge
bildeten Po l len fand; doch ist zu bemerken, dafs 
die Antheren i n der Knospe oder gle ich beim Oelf-
] ' en in der Blume aufspringen, spä t e r aber, w ä h 
l e n d Griffel und S t a u b l ä d e n noch fortwachsen, eben 
So wie die Narben bereits ve rwe lk t s ind. 

W i e lafsen sich aber hiermit so vie le w i d e r 
sprechende Beobachtungen i n den letzten J a h r g ä n 
gen der F l o r a vereinigen? Meistens wurden d i e 
selben an v i e l nordl icheren Standorten angestellt; 
soll ten v ie l l e ich t in h ö h e r e n Breiten w i r k l i c h nur 
B u l b i l l e n sich erzeugen? A n Exemplareu i m Schre-
berschen Herbar ium von der L a b r a d o r s k ü s t e fand 
i ch w i r k l i c h keine einzige fruchtbare Blume. U n d 
doch w ä r e es sonderbar, dafs eine a l ler Wahrsche in
l ichkei t nach eigentlich der n ö r d l i c h e n F lo ra an-
gehör ige Pllanze i n ihrer wahren Heimath auf s o l 
che Weise v e r k ü m m e r n so l l te ! Mögen fortgesetzte 
genaue Beobachtungen i n jenen Gegenden uns h ie r 
über Aufschlnfs geben. 

2. Die Synonymie von Symphytum tuberosum und 
bulbosum betreffend, als Nachtrag zur Flora tSu5 
Nr. a., von H r n . A l e x . B r a u n i n Heidelberg. 

Dafs schon die Al ten S. bulbosum Schimper, 
kannten, w i r d bereits i n dem Aufsatze von Herrn 
S c h i m p e r pag. ao und i\ vermutbet , und i n der 
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Nachschrif t v o n H r n . Dr . H o p p e p. 22. bestät igt . 
In Karlsruhe hatte i ch Gelegenheit, i n der dortigen 
öffent l ichen Bibl io thek und der Privatsammlung des 
H r n . geheimen Hofraths G m e l i n die meisten Werke 
der A l t en nachzuschlagen, und fand dabei Folgen
des ü b e r die beiden Ar ten Symph. tuberosum und 
bulbosum. 

1. S y m p h y t u m t u b e r o s u m L i n n . J a c q . f L 
a n s t r . (das diesen Namen eigentl ich n icht verdient, 
da es eine rad ix nodosa hat.) 

Symphytum radice tuberosa Camerarii Epitom* 
JOI. Icon. 

Diese Abb i ldung ist offenbar von beiden Arten 
zusammengesetzt. Das B i l d der Pflanze gehö r t oh
ne Zsveifel zu S. bulbosum, da die Blumen sehr 
k l e i n und mit tiefen Randeinschnitten dargestellt 
sind. Dagegen g e h ö r t die daneben vorgestellte l a n 
ge, d i cke , knotige und zackige W u r z e l zu S. tube
rosum, so wie auch die beigefügte Zergliederung 
der B l ü t h e , welche das lange und weite Rohr der 
Blumenkrone, die sehr kurzen Randlappen, die ein
gesenkten Klappen oder 'S t rahlen , und den die K r o 
ne kaum ü b e r r a g e n d e Griffel sehr deutl ich darstellt. 

Symphytum tuberosum JDodonaei Slirp. hist-
Pempt. J. Elb, V. cap, i5. p. '34. Icon. 

Diese Figur stellt deut l ich S. tuberosum vor, 
•wenn sie gleich mehrere Fehler hat. So stehen 
z. B . die B lü lhcu alle ganz aufrecht, w ä h r e n d i ' 1 

der Natur die sei l l ichen wenigstens etwas ü b e r h ä n 
gen. Die R ö h r e der K r o n e ist zu k u r z , und die 
Griffel fä l schl ich als ganz eingesenkt dargestellt. 
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Symphytum tuberosum majus, Clusius rariorum 

plantarum historia 5t6. Icon. 
Die Cl usische Abbi ldung ist haarklein dieselbe 

mit der Dodonä i s cben , und hat also auch dieselben 
Fehler . Es ist schwer zu best immen, welche das 
Or ig ina l i s t , und welche die Cop ie , da die beiden 
W e i k e von D o d o n ä u s und C l u s i u s i n demsel
ben Jahre erschienen. 

Symphytum tuberosum Lobellcones stirpiump.584. 
A u c h diese Darstellung hat dieselben Mängel , 

und ist entweder aus C l u s i u s oder D o d o n ä u s 
en tnommen, denn das Lobelische W e r k erschien 
erst i m Jahre i 5 g i , w ä h r e n d die beiden vor igen 
Vom Jahre i583 sind. 

Symphytum majus tuberosa radice Matthioü Com-
mentarius in librum quart. Uioscoridis p. 683. Icon. 

Diese Abbi ldung ist weit besser, als die v o r i 
gen; die W u r z e l und die Zergliederung der ß l ü t h e 
sind r icht ig dargestellt. 

Symphytum majus tuberosa radice Tabernaemon-

tan. p. goo. Icon. 
ß i s auf den kle ins ten S t r i ch v o n M a t t h i o l i 

abgezeichnet. 
Symphytum II, majus tuberosa radice Batthin 

pinax p. a5g., wo sich die meisten dieser S y n o n y 
me angegeben finden. 

Diese A r t ist auch i n der E n g l . bot . t. l 5 o a 
abgebildet, jedoch nach einem Gartenexemplar, so 
dafs nicht mit Bestimmtheit hervorgeht, welche A r t 
>n Eng land vorkommt. — 
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2. S y m p h y t u m b u l b o s u m S c h i m p e r . (das 
ü b r i g e n s seinen N a m e n , wenn gleich mit Cirsium 
bulbosum D C . ganz analog gebildet, eben so wenig 
verdient , als das vor ige , da es eine rad ix tubero-
sa hat). 

Symphylum tuberosum Clus. pnnn. 6j3, was 
schon p . 22 ( l oc . cit.) bestät igt w i r d . 

Symphytum tuberosum minus Clus, hist, 5i6. Icon. 

D ie B lä t t e r s ind hier u n g e w ö h n l i c h k l e i n vo r 
gestellt, der Bl i i thenbau zeigt auf den ersten Bl i ck 
S. bulbosum. Die Gestalt der W u r z e l ist gänz l ich 
ver fehl t , w o r ü b e r sich der Verf . in seinem Werke 
jedoch selbst beklagt , indem er sagt :— tametsi et 
i n ea, quam expr imi jussi, p ic tor oscitantiae merito 
accusari possit. N a m radicem minus tenuem ilÜ 
dedit, et tubera omisit etc. 

Symphytum tuberosum Joh, Bauhin historia plan-
tarum p. 5g4. Icon. 

Diese A b b i l d u n g ist noch deut l icher , als die 
Clusischen. Die Blä t te r sind fast noch rauher und 
borstiger dargestellt , als sie es i n der Natur sind. 
D i e W u r z e l ist nur selten v o n der Gestalt, wie sie 
h ier abgebildet ist. Es sind n ä m l i c h hier die sonst 
einzelnen an einem fadenfö rmigen Wurzelstock zer
streuten K n o l l e n i n einen gröfseren und zweiköpf i 
gen K n o l l e n zusammen g e d r ä n g t , der zwei Stengel 
treibt. Dagegen w i r d die W u r z e l sehr treffend be
schrieben, indem B a u h i n sagt: „ r a d i e i b u s i n ob-
l i q u u m sparsis, quibus rotunda tubercula insunt ." 

Symphylum III. minus tuberosa radice Bauhin 
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pinax p. s5o. mit der Bemerkung: floribus est p a l -
l idis vel snbluteis. 

A u c h T a b e r n a e m o n t a n e r w ä h n t dieser A r t , 
jedoch ohne A b b i l d u n g , und sagt von i h r : „ d i e 
Blumen sind gelb und viel kleiner, denn an den 
andern." Unter den andern versteht er aber sein 
Symph. majus (S. officinale) und sein S. majus tu
berosa radice (S. tuberosum Linn . ) 

Somit w ä r e denn diese Pllanze den A l l e n schon 
Wohl bekannt gewesen, und von den N e u e r n , w ie 
so manche den Al ten schon längs t bekannte Pflan
ze, ü b e r s e h e n und vergessen worden . 

II. C o r^r e s p o n d e n z. 

L a plante qui m'a ete envoyee de Naples en 
j8 i2 pour ie Symphytum tuberosum differe de l a 
vraie espece de ce nom par plusieurs caracteres 
t res- importans , et je l 'avois depuis longlemps d i -
stinguee dans mon herbier sous le nom de S. ma-
crolrpis pour rappeler le plus remarquable de ses 
caracteres (l 'extreme developpement des ecailles s i -
tuees ä l a gorge de l a coro l le ) . 

E n lisant dans le N r o . 2 de l a F lo ra l a descrip-
tion d'une nouvel le espece de Symphytum par M . 
S c h i n i p e r , i l m'a ete impossible d'y meconnoilre 
'na plante. Mais je r.e saurois partager l ' op in ion 
de M , H o p p e , qu i y rapporte l a figure de C l u s i u s 
(Pann. 672). Cette figure me paroit appartenir sans 
aucnn doute au 5. tuberosum. Je dois remarquer 
aussi i ° , que la nouvel le espece n'a pas ete t r o u -
Vee, ä ma connoissance, ä Montpe l l ie r , quoique je 
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